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mit Artilleriefeuer geantwortet Nach Ausſagen gefangener

yorus geht hervor daß die ruſſiſche Flotte beabſichtigte den

wurden Als der Zug an dem Gebäude des Reichsmarine

Dreiverbandes insbeſondere Rußlands bis zur
Grenze der äußerſten Geduld bemüht war Die ruſſiſche
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Anzeigen

werden die S geſpaltene Kolonelzei
oder deren Raum mit 30 Pfa be
rechnet und in unſeren Annahmeſtellen
und allen Anzeigen Geſchäften an
genommen Reklamen die Zeile 1 Mk
Schluß der Jnſeratenannahme vorm

11 Uhr in der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal
Schriftleitung und Haupt Eeſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäſtsſtelle Markt 24

Halle Sonntag den 1 Rovember
nvoxD

Die mohammedaniſche Erhebung
m Köln 31 Oktober

Nach einer Meldung der Kölniſchen Zeitung waren dem Madrider Jmpareial zufolge die jüngſten Ereigniſſe
Jn der Ortſchaft Benigaſen weigerten ſich die Eingeborenen der Verfügung

Frankreichs wonach alle Mauren vom 19 bis 45 Lebensjahr einzuberufen ſind nachzukommen Die Gendarmen
die Rekruten gewaltſam ausheben wollten wurden erſchoſſen und ihre Leichname zerſtückelt Als eine Zuſammen
rottung von etwa 3000 Eingeborenen ſtattfand wurde franzöſiſche Artillerie und Kavallerie entſandt um
den Tod der Gendarmen zu rächen Die Zenſur verhinderte Mitteilungen über ihr Eingreifen

in Algier ziemlich ernſter Natur

o B Konſtantinopel 31 Oktober
Ueber das Vombardement von Sewaſtopol und Odeſſa

werden folgende Einzelheiten bekannt
Die türkiſche Flotte hat in Verfolgung der zerſprengten

Ruſſenflotte Sewaſtopol erfolgreich bombardiert Jm Hafen
von Roworoſſtjsk wurden 50 Petroleumreſervoire in Brand
geſchoſſen 14 Militärtransportſchiffe n Grund gebohrt ſowie
mehrere Getreideſpeicher und die Radiotelegraphenſtation
zerſtört Ferner hat die türkiſche Flotte Odeſſa bombardiert
dort einen ruſſiſchen Kreuzer in den Grund gebohrt und einen
anderen ſchwer beſchädigt Wahrſcheinlich iſt auch dieſer
Kreuzer geſunken Fünf andere Transportſchiffe ſind ſchwer
beſchädigt Ein Schiff der ruſſiſchen freiwilligen Hilfsflotte
iſt gleichfalls geſunken Auch in Odeſſa ſind 5 Petroleum
reſervoire in Brand geſchoſſen Die Ruſſen haben in Odeſſa
und Sewaſtopol auf das Bombardement der türkiſchen Schiffe

Matroſen ſowie aus der Anweſenheit eines in Grund ge
ſchoſſenen Minenlagers bei der ruſſiſchen Flotte vor dem Bos

Eingang des VBosporus durch Minen zu ſperren und die
türkiſche Flotte zu zerſprengen indem man die im Schwarzen
Meere befindlichen türkiſchen Schiffe von dem Flottenteil im
Marmarameer abtrennte Gegenüber dieſem unerwarteten
Angriff nach welchem anzunehmen war daß die Ruſſen die

Feindſeligkeiten ohne vorhergehende Kriegserklärung eröffnen
würden nahm die türkiſche Flotte die Verfolgung der Ruſſen
auf und zerſprengte e

c e B Konſtantinopel 31 Oktober
Jn der Stadt herrſcht vollkommene Ordnung Die Er

eigniſſe im Schwarzen Meer ſind noch nicht allgemein be
kannt da infolge des BeiramFeſtes die Zeitungen nicht er
ſchienen Nur in den Klubs und politiſchen Zirkela werden
die Vorgänge lebhaft beſprochen Wie es heißt haben die

TripleEntente Botſchafter bereits ihre Päſſe verlangt und

werden ſofort abreiſen eZu dem Seegefecht am Bosporus Eingang wird von tür
tiſcher Seite mitgeteilt daß die unmittelbare Urſache in dem

Umſtand zu ſuchen iſt daß ruſſiſche Minenboote an
jener Stelle Minen zulegen verſuchten Sie wur
den von türkiſchen Schiffen bei dieſer Arbeit überraſcht und
beſchoſſen Die beiden zum Sinken gebrachten ruſſiſchen Fahr
zeuge waren ſomit keine Torpedoboote ſondern
Minenleger

7

Türkenfreundliche Kundgebungen
e B Verlin 31 Okt Hier kam es geſtern abend zu

bedeutenden h Meer Kundgebungen Auf dem
Ja Je Platz hielt der Führer der türkiſchen Kolonie

Juſſuf Jvio Bey eine Anſprache an das Publikum die von
m Beifall begrüßt wurde Darauf begab ſich eine große

enſchenmenge vor das Palais der türkiſchen Botſchaft wo
Hochrufe auf den Sultan und auf Enver Paſcha ausgebracht

amts vorbeikam traten mehrere Offiziere und Marine
ſoldaten vor das Portal und grüßten die türkiſche Flagge
Der türkiſche Botſchafter hielt vom Balkon ſeiner Villa eine
Zplprache die in einem Hoch auf den deutſchen Kaiſer aus
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OeſterreichUngarn und das Vorgehen der Türkei
Wien 31 Oktober Die Nachricht von dem Ausbruch

der türkiſch ruſſiſchen Feindſeligkeiten hat in weiten Kreiſen
der Bevölkerung einen nachhaltigen Eindruck gemacht nd
Anlaß zu lebhaften für die Türkei ſympathiſchen Erörterun
gen über die weittragende Bedeutung dieſes Er
eigniſſes gegeben Die Blätter betonen einmütig, daß die
Türkei um die Aufrechterhaltung der Neutra
lität gegenüber den unerhörten andauern
den Herausforderungen und Drohungen des

Flotte war es die jetzt durch den völkerrechtswidri
er hee auf die türkiſche Flotte dieürkei in Notwehr verſehzte und ihr den Exiſtenzkampf auf

Zweifel unterliegen daß von ruſſiſcher Seite Anlaß zu dem
Kampf gegeben wurde Die Türkei bot alles auf um ihre
Neutralität bewahren zu können Eine vielhundertjährige
Geſchichte lehrte die Osmanen wer ihr unerbittlicher Feind
und weſſen Ziel die Zerſtörung der Türkei iſt Es iſt ein
Exiſtenzkampf den die Osmanen gegen die Ruſſen führen
und wenn die ſehr ernſten Zwiſchenfälle im Schwarzen Meere
den Ausbruch des Krieges zwiſchen dem Zarenreich und dem
ottomaniſchen Kaiſerreich nach ſich ziehen ſollten wird die
Urſache dieſes Kampfes in der herausfordernden Haltung
Rußlands zu ſuchen ſein Jn dem großen Drama welches
die Welt jetzt erlebt iſt ein äußerſt ſpannendes Moment
eingetreten Der Kanonendonner im Schwarzen Meere
W die Ouvertüre zu einem neuem Akt des Weltkrieges
werden

Zum Ausbeuch dex Feindſeligkeiten zwiſchen der Türkei
und Rußland

Rom 31 Oktober Alle Blätter erörtern die Möglichkeit eines
Angriffes der Türkei auf den Kaukaſus die Küſte des Schwarzen
Meeres und Aegypten und berühren ſchließlich den für Jtalien
wichtigſten Punkt des Einfluſſes des von der Türkei geführten
Krieges auf die lybiſchen Stämme

Das Giornale Jtalia ſchreibt Die italieniſchen Jntereſſen

den Das Blatt rät aber zur Beſonnenheit und ruhigem Blute

Bulgarien Haltung

Mailand 31 Okt Der Korreſpondent des Blattes Utro
Roſſia hatte eine Unterredung mit dem ruſſiſchen Geſandten
Sawinsky in Sofig Dieſer ſagte das Verhalten Bulgariens
ſei jetzt vollſtändig rußlandfeindlich Keiner meiner freund
ſchaftlichen Schritte habe Erfolg gehabt Sie ſeien alle un
gnädig aufgenommen worden Nur Dumme könnten an bul
gariſche Freundſchaftsverſicherungen für Rußland glauben

Wien 31 Oktober
Das halbamtliche Echo de Bulgarie in Sofia ſchreibt

Die Beziehungen zwiſchen Bulgarien und der Türkei ſind
ungeſchächt gute ja ganz ausgezeichnete Kein Fremder hat
das Recht ſich darüber unwillig zu zeigen Die Ereigniſſe
des Jahres 1912 und 1913 waren für Bulgarien und die
Türkei eine heilſame Lehre

C

Konſtantinopel 31 Oktober
Der Sekretär des Königs Ferdinand von Bulgarien

Herr Grekow traf in Konſtantinopel ein wo er dem Groß
weſir Prinz Halim ferner dem Kriegsminiſter Enver Paſcha
längere Beſuche abſtattete Grekow war ſeinerzeit bulgari
ſcher Unterhändler beim Abſchluß des türkiſch bulgariſchen
Friedensvertrages

Die Valkauftaaten und der türkiſch ruſſiſhe Krieg

c B Verlin 31 Oktober
Ueber die Haltung der neutralen Balkanſtaaten wird dem

Lok Anz von diplomatiſcher Seite geſchrieben Man kann
annehmen daß Griechenland Rumänien und Bulgarien im
ſtande ſein werden dem von London Petersburg und Vor
deaux auf ſie ausgeübten Druck ſtandzuhalten und neutral zu
bleiben Am meiſten beſtehe vielleicht für Griechenland die
Gefahr aus ſeiner Neutralität gelockt und in den türkiſch
ruſſiſchen Krieg verwickelt zu werden Wenn aber nicht alle
Anzeichen täuſchen ſei man in Athen ebenſo in geneigt
ßch von leeren Verſprechungen irreleiten zu laßen wie das
in Bukareſt und Sofia der Fall iſt Außerdem beſteht für

die griechiſche Flotte auch nur geringe Möglichkeit ſich Lor
beeren zu holen Jm übrigen habe Venizelos noch neulich
darauf hingewieſen daß bindende Abmachungen für Griechen
land nur in dem einen Falle beſtehen nämlich wenn ſein
Bundesgenoſſe Serbien von einer oder mehreren Balkan
mächten angegriffen würde

zwang Das Fremdenblatt ſchreibt Es kann keinem e n

können auf der Balkanhalbinſel oder in Nordafrika berührt wer

Die Gefährdung des engliſchen Weltreiches

Englands Macht iſt bisher noch am unverſehrteſten
Während deutſche Truppen ſchon weit und lange in Frank
reich ſtehen und die Verbündeten bereits weitere Strecken
Rußlands erobert haben hat noch kein deutſcher Soldat eng
liſchen Boden betreten Und doch ſieht man ſchon heute daß
Englands Macht am meiſten gefährdet iſt Sehr gut äußert
ſich Profeſſor Hans Delbrück im neueſten Heft der Preuß
Jahrbücher über dieſen Gegenſtand Delbrück iſt der Anſicht
daß ſelbſt wenn Deutſchland und Oeſterreich heute noch ge
ſchlagen würden was er natürlich nicht annimmt Englands
Weltherrſchaft verloren wäre Er ſagt die Engländer wollen
den Krieg auf mehrere Jahre führen Aber ſelbſt wenn die
Franzoſen es ſo lange aushielten und unſere ſowie die öſter
reichiſchen Angriffsmöglichkeiten alleſamt verſagten wenn
wir wirklich einen ungünſtigen Frieden ſchließen müßten
wir ſagen immer wenn ſelbſt dann hätte England das

Spiel verloren gWörtlich fährt Delbrück fort Ein amerikaniſcher Ge
lehrter der mich jüngſt beſuchte äußerte daß dieſer Krieg
ſeine allerſtärkſten Nachwirkungen nicht einmal in Europa
ſondern in Afrika und Aſien haben werde Deutſchlands
natürliches Beſtreben müſſe jetzt ſein ein großes koloniales
Jmperium zu erwerben vermutlich in Afrika Englands
Herrſchaft aber in Jndien gehe zu Ende Es ſei ja möglichmeinte er daß England mit Hilfe der indiſchen Truppen
und der Portugieſen das Gleichgewicht der Kräfte auf fran
zöſiſchem Boden wieder herſtelle aber was es hier gewinne
verlöre es in Jndien Die indiſchen Fürſten die ihre Truppen
England jetzt zur Verfügung geſtellt und daraus erführen
wie ſehr England ihrer bedürfe würden in Zukunft nicht
mehr mit dem Vizekönig als dem Vertreter der übergeord
neten ſouveränen Gewalt verkehren wollen ſondern nur
mit der engliſchen Krone direkt ſie würden beanſpruchen
als Gleichgeſtellte behandelt zu werden Die Eindrücke die
ſie mitbrächten ſiegreich oder geſchlagen wie ſchwach die
eigentliche engliſche Landmacht ſei würden die Autorität
der engliſchen Regierung über die 350 Millionen Jnder vol
lends aufheben Sollten die Engländer die Japaner zu
Hilfe rufen ſo würde auch das nur ein Verzweiflungsmittel
ſein das auf die Dauer das Uebel nur ärger machen würde

Delbrück beruft ſich dann auf einen Artikel des Nine
teenth Century von einem hohen engliſchen Beamten in
Jndien dem Baronet Edmund Cox der über die indiſchen
Verhältniſſe beſonders gut unterrichtet iſt Da heißt es

Der Jnder iſt heute der Anſicht daß die Tyrann
der engliſchen Regierung und ihrer Beamten in Jndie
alles übertrifft was man je von Rußland gehört h
Dſchingiskan und Nadir Schah waren Engel verglichen
den heutigen engliſchen Gouverneuren und Kommiſſar
Die Eingeborenenpreſſe die Reden der eingewanderte
Agitatoren die kreuz und quer durch das Land ziehen d
Flugblätter die öffentlichen und privaten Verſammlunge
die Privatkorreſpondenzen die hin und her gehen ſind
alle eingeſtellt auf den einen Punkt daß die britiſche R
gierung in Jndien aus Männern beſteht denen jede menſch
liche Empfindung Gewiſſen Ehre oder Moral völlig fremd
ſind deren einziger Zweck iſt den letzten Pfennig aus dem
unterdrückteſten und elendeſten Volke der Welt herauszu
preſſen Es iſt ganz gleichgültig was die Regierung tut
Was ſie auch immer tut oder unterläßt zu tun immer
ſieht man dahinter das bösartigſte Motiv Die Engländer
haben mit Abſicht die Peſt und die Cholera verbreitet un
die Bevölkerung zu vermindern und zu dem Zweck die
Brunnen vergiftet Das Einimpfen der Pocken betreiben
ſie ganz öffentlich Die Rechenpfennige an denen die
Kinder in der Schule lernen ſollen einmal das Mittel wer
den das ganze wirkliche Geld dem Volke zu entziehen Ge
bildete und ungebildete Klaſſen ſind einig in dieſer G
ſinnung die einzige Differenzierung iſt daß die einen g
mäßigt ſind und die anderen radikal und der einzige Unte
ſchied zwiſchen den Gemäßigten und Radikalen daß die
verlangen wir wollen morgen gehen und jene übermorgen

Der einzige Halt der Regierung iſt und bleibt di
Armee Auch die eingeborenen Regimenter ſind durchau
treu und zuverläſſig Aber werden ſie es immer bleiben
Die Soldaten gehen doch hervor aus der mit leidenſchaft
licher Unzuſriedenheit erſüllten Bevölkerung und die
Offiziere empfinden es als eine Unbilligkeit daß ihre
Karriere beſchränkt iſt und ſie oft viel jüngeren engliſchen
Offizieren unterſtellt werden Sie wiſſen es ſehr gut daß
bei den Ruſſen und Franzoſen der mohammedaniſche Offi
zier mit dem chriſtlichen rangiert und avanciert und hoch
geborene ruſſiſche oder franzöſiſche Offiziere unter ſeinew
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Befeh kann Auch die indiſche Armee bleibt dahereine en und gefährliche Maſchinerie die irgend
ein kleiner in der Behandlung gegen uns wenden
kann
So t Edmund Cox vor fünf Jahren Wie ſich Jn

dien ſeitdem weiter entwickelt hat kann man einer vortreff
lichen Studie entnehmen die der Privatdozent Profeſſor
A Krauſe kurz vor Ausbruch des Krieges im Aſiatiſchen
Jahrbuch veröffentlicht hat Er geht davon aus daß eine
Hauptſtütze für die engliſche Herrſchaft in Jndien immer der
Gegenſatz zwiſchen den ndus und den Mohammedanern ge
weſen ſei Durch die eſtändniſſe in der Beteiligung an
der Regierung die der liberale Lord Morley den Jndern ge
währte ſei in der Tat zunächſt eine Beruhigung eingetreten
man habe den guten Willen Englands dankbar anerkannt
beſonders bei den Mohammedanern Aber bald brachten
die auswärtigen Verhältniſſe wieder einen Rückſchlag Das
Bündnis Englands mit dem Todfeinde des Jslam mit Ruß
land erregte die mohammedaniſchen Bewohner Jndiens
60 Millionen aufs äußerſte Auf den Tagungen ihrer Kon

greſſe zu Lucknow und Agra März und Dezember 1913 er
gingen ſich die Redner in heftigen Proteſten gegen die aus
wärtige Politik Englands die das Empfinden der moham
medaniſchen Untertanen verletze Mohammedaner und Hin
dus begannen ſich zu nähern um über den religiöſen Gegen
ſatz hinweg eine nationale Einheit zu ſchaffen Die ſcharfenPoligeimaßregein des engliſchen Vizekönigs brachten die bei

den Parteien nun immer näher zuſammen Jn derſelben
Richtung wirkten wirtſchaftliche Jntereſſen die ſich der Aus
beutung durch England entziehen wollten und namentlich
der mangelnde Schutz der Jnder in Südafrika wo die weiße
Bevölkerung die Jnder nicht dulden will

Einem Privatbrief der ihm aus Oſtaſien zugegangen
iſt entnimmt Delbrück weiter daß in Hongkong bereits ein
Attentat auf den engliſchen Gouverneur ſtattgefunden habe
das verunglückte daß man aber die dortigen indi
ſchen Tru 37 entwaffnet und verteilt habe
überdies arbeite man fieberhaft an der Befeſtigung
Hongkongs aus Furcht vor einem Ueberfall der Japaner
Da die Japaner in Kiautſchou mehr zu tun gefunden haben
als ſie erwarteten ſo mag es mit einer direkten Wendung
gegen England ſoweit noch nicht ſein Aus politiſchen Grün
den mag eine ſolche Wendung überhaupt noch nicht ſo nahe
bevorſtehen Aber auch wenn dem ſo iſt ſo erſcheint doch von
neuem das verhängnisvolle Dilemma in der engliſchen
Politik je länger und je intimer England mit Japan zu
ſammengeht deſto mehr bringt es ſich in Zwieſpalt mit
ſeinen eigenen wichtigſten angelſächſiſchen Siedlungskolonien
Auſtralien und Kanada

Das Ringen um die WMeeresküſte

Die Verluſte der engliſchen Flottille Das Ringen
um den Weg nach Calais

Amſterdam 31 Oktober
Het Nieuws van den Dag meldet aus Ooſtburg Seit

Donnerstag mittag dauert das Schießen ununterbrochen an
Die Schüſſe fallen im Südweſten wahrſcheinlich beſchießen
wieder Kriegsſchiffe die Küſte Bei Heyſt Knocke Zuits und
Hazogas ſind überall Geſchütze aufgeſtellt und Laufgräben
angelegt worden

Der Angriff unſeres nördlichen rechten Flügels auf
Nieuport hat ſichtbare Fortſchritte gemacht Der Ort Rams
cappelle liegt nur 24 Kilometer ſüdlich des umſtrittenen
Nieuport und der weiter beſetzte Ort Bixſchote ebenfalls in
ſüdlicher Richtung iſt 5 Kilometer entfernt und liegt be
reits 2 Kilometer weſtlich der er an der Straße nach
Furnes Durch dieſe unſere hier errungene Poſition iſt die
Umklammerung von Nieuport weſentlich fortgeſchritten
Ferner iſt der Kampf bei Ypres Ypern im beſten Fluß
Die genommenen Orte Zandvoorde und Schloß Hollebeke

Das eiſerne Jahr
Roman von Walter Bloem

157 Fortſetssung Na druck verbotenDa hinten wo der weiße Schwaden überm Buſchrand
liegt aus dem es immerfort gelblich aufzuckt da ſind ſie

die Franzoſen
Und hier vorn liegen die Kameraden grüßen die

Retter mit heiſerem Jauchzen aus verdorrter Bruſt
zwiſchen vier Toten immer ein einzelner einſamer Lebender

Der Leutnant fiel wie ein ſchwerer Sack hinter einen
erſchoſſenen ſtrohhaarigen Neununddreißiger ins Geſtrüpp
riß dem Toten das Gewehr aus der Fauſt noch war ſie
warm und der Lauf gar noch glühend daß Georg ihn kaum
anfaſſen konnte während ſeine Bruſt in keuchenden Stößen
arbeitete warf er den Leichnam herum daß die Munitions
taſchen unter dem Bauch vorkamen zog die paar letzten
Patronen heraus die der Brave ſelber nicht mehr hatte ver
ſenden können lud ſchob die Mündung über die Schulter
des Toten zielte nach vorn in den grauen Schwaden und
drückte ab

Kommen er viel Herr Leutnant fragte zwei Schritt
neben ihm eine lechzende Stimme aus rauchzeſchwärztem
blutbekruſtetem Geſicht

Einſtweilen nur eine Kompagnie
Och Jott dat es ävver nit genog

Eben kamen in hellen Haufen die Grenadiere heran
gekeucht

ſchrie Georg Zweihundert SchrittHierher
Schne See

Schnellfeuer ſchrien die beiden Untesroffiziere die ſirechts und in den Graben warfen t
Als hätte der Feind gemerkt wie ſchwach wie erſchöpft

die einrückende Verſtärkung war ging drüben ein tolles Ge
knatter los Und plögzlich ſah man da vorn durch die
Rauchballen dunkle Geſtalten vorſpringen

Feind geht vor ſchrie Georg Ruhig zielen Kerls
aßt fie nah herankommen nehmt ſie einzeln aufs Viſier

Rumpf aufſitzen laſſen
Und mit maſchinenmäßigen Griffen wie auf dem Schießſtand luden die märkiſchen Jungen zielten men e

legt aber das Auflagegeſtell waren die erkaltenden
Leiber erſchoſſener Kameraden

net nene die g r c leicht geHauba rm e wirbelnd ſprangen dieWe heran die kecken Klimmer den Berg hinunteczu

liegen 6 bis 7 Kilometer ſüdweſtlich Ypern an den großen
Straßenzügen die von Lille heranführen Wie wir wiſſeniſt der Kanyf um n ein beſonders heftiger und der

egner legt auf die Feſthaltung gerade dieſes Punktes einen
hohen Wert Bisher konnten wir nur Erfolge öſtlich Yperns
verzeichnen darum iſt die ſüdöſtliche Annäherung welche
wir jetzt erzwungen haben von Bedeutung

Amſterdam 31 Oktober
Der Kriegskorreſpondent des Tijd erzählt ſeine Eindrücke von der Feldſchlacht in Weſtflandern Er ſagt Dieſe

Schlacht gleicht mehr einer Schächterei als einer Feldſchlacht
Tauſende von Verwundeten ſtolpern mit zerbrochenen Glie
dern vom Gefechtsterrain zurück oder liegen in allerhand
Wagen welche in trauriger Prozeſſion nordwärts ziehen
Tauſende von Toten liegen zerſtreut auf den Feldern Man
hat keine Zeit und keine Menſchen ſie zu begraben Wagen
und Artillerie fahren über ſie hin Die Straßen in Oſtende
und in den herumliegenden Gemeinden ſind voll von Ver
wundeten welche faſt nicht laufen können und nur flüchtig
verbunden ſind Alle Hoſpitale und großen Gebäude ſind
ſchon voll und für die neu Ankommenden iſt kein Platz mehr
Man ſieht ſie ſitzen auf Stühlen in Kaffeehäuſern Das
deutſche Geſchütz muß oft ſchweigen weil die Granaten in
Gruppen fallen würden wo die Deutſchen und Belgier oder
Engländer handgemein ſind denn jetzt iſt es nicht mehr ein
Kampf von Kanonen ſondern von Bajonetten Es ſcheint
daß die Deutſchen den feſten Entſchluß haben bis Dünkirchen
und Calais durchzudringen Die Wege und Dörfer ſind von
den Einwohnern verlaſſen Fortwährend werde ich ange
rufen nämlich durch die zahlreichen Verwundeten welche
ſich in der Richtung nach Oſtende weiterſchleppen oder am
Wegesrande niedergefallen ſind Sie bitten mich um Hilfe
Einige habe ich in ein Haus geſchleppt und auf Betten nieder
gelegt für andere hole ich Milch oder Waſſer aber meiſtens
konnte ich nichts machen Jch ſteige auf eine hohe Düne wo
ich eine weite Ausſicht habe Hinter Middelkerke arbeitet
engliſches Geſchütz Die Luft bebt durch Hunderte von Gra
naten welche herumfliegen Das Pfeifen gleicht einem ſon
derbaren Geſange wobei das Bumbum der Exploſionen die
Begleitung iſt Jch ſehe deutſche Truppen aufmarſchieren
Sie gehen nach den engliſchen Laufgräben die ich erſt ent
decke wenn das Gewehrfeuer auf die Deutſchen lochrennt
Eine ſolche Epiſode dauert nur kurze Zeit Einige Augen
blicke ſpäter ſehe ich die geſchloſſenen Reihen ſich auflöſen
und die Männer ſich zurückziehen Das deutſche Geſchütz
dröhnt nur einige Male wenn neue engliſche Kolonnen
heranrücken um die Stellen der Gefallenen in den Lauf
gräben einzunehmen Jmmerfort ſchweht ein franzöſiſcher
Flieger über dem Gefechtsgelände manchmal in Wolken ver
ſchwindend dann wieder plötzlich daraus hervorkommend
Eine Stunde lang habe ich das ſchreckliche Bild angeſehen
dann bin ich nicht ohne Mühe und Gefahr nach Leke ge
gangen Auch hier iſt die Gegend vollſtändig von den Ein
wohnern verlaſſen Jn Leke herrſchte ein ſchlimmer Geruch
von Leichen und Pulver und es zog ſchwerer Rauch über
den brennenden Häuſern hin Marineſoldaten waren da
mit beſchäftigt die Leichen zu begraben Hier hatten die
Deutſchen Fortſchritte gemacht und jetzt wurde ungefähr
drei Kilometer ſüdlich Leke der Kampf fortgeſetzt

Die franzöſiſche Armeeleitung berichtet

Paris 31 Oktober Ueber die Kriegslage wurde
geſtern abend um 11 Uhr nachſtehende amtliche Mitteilung
veröffentlicht Aus Belgien iſt in den letzten Nachrichten
aus der Gegend Nieuport Dixmuiden nichts neues ge
meldet worden Auf unſerem linken Flügel richtete der
Feind heftige Angriffe gegen die Front der britiſchen Trup
pen und auf den beiden Ufern des Kanals von La Baſſée
ohne irgendeinen Erfolg zu erzielen Seine Tätigkeit nimmt
wieder in der Gegend von Reims und in der Gegend von
Haute de Meuſe ſüdlich von Fresnes zu

ſchleudern den ſie eben mit Klauen und Zähnen erklommen
Voran in geſtreckten Sätzen Arm und Säbel in einer Linie
weit vorgereckt ein junger Offizier ha ein Offizier

Georg haßte dieſen Offizier er wußte ſelbſt im
Augenblick nicht warum er ihn ſo haßte ſo glühend ſo
tödlich ſo perſönlich ſo bis zur Raſerei den Unbe
kannten

Jmmer näher der wilde Anſturm aber nun ſtürzte
einer nach dem andern mitten im Lauf mitten im Sprung
niedergeriſſen vom ſicheren Geſchoß der Grenadiere

Nun fünfzig nun zwanzig Schritt
Der junge Offizier weit voran für ihn ſchien keine

Kugel gegoſſen ſchon war unterm kleinen Schirm des
roten Käppi ſein Geſicht ganz deutlich zu erkennen ein
junges gutes Geſicht mit rötlichem Schnurrbartflaum
jetzt zur Grimaſſe verzerrt ſchweißgebadet ſtier

Da ſprang Leutnant Barnekow auf ihm entgegen
dem Verhaßten dem Jnfamen dem Franzoſen
Und hinter ihm brüllend ſprangen die Grenadiere empor
mit gefälltem Bajonett

Mit einem einzigen Kolbenhieb ſchlug Georg dem Fran
zoſen den Säbel aus der Rechten den Revolver aus der aus
gereckten Linken packte mit der mächtigen Rechten den Feind
an der Kehle mit der Linken am Säbelgurt hob den ſchlanken
Körper wie eine Puppe in die Höhe ſchmetterte ihn auf das
Felsgeſtein des Grundes daß der Schädel krachend barſt

Hund Hund
Und ringsum grub ſich Eiſen in Fleiſch krachten Kolben

guf knackende Knochen traten nägelbeſchlagene Stiefel wider
knirſchende Knieſcheiben gruben ſich gekrallte Finger in
würgende Hälſe
Da ſank der Schwall da ward das Gebrüll des An
ſprungs zum Schreckensgeheul

Sauve qui peut
Ce aont des tigres e
Auf den abziehenden Gegner Schnellfeuer
Det woll n wa doch ma ſehn wer uns hier wieder

runterkriegt
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X

Zur Linken im ſchattig kühlen Jnnern des Gifertforſtes
wütete das Waldgefecht

Schon bei dem Aufmarſch über die Ebene hatten die
Hohenzollern ſchwere Verluſte gehabt zuerſt vom Schrapnll
euer der Artillerie dann in die Zone des Chaſſepots ein

treten von den Flintenkugeln Die zweite dritte fünfte
echſte und achte gnie waren im Vorgehen nebenein

ander und bald durcheinander geraten

Se verdn mm mm
o B Rom 31 Oktober

Der Korreſpondent des Giornale Jtalia in Dün
kirchen ſchreibt daß die Verteidigung von Dünkirchen ſehr
ſchwierig ſei Sie werde faſt ausſchließlich von den die
Stadt umgebenden Forts bewirkt die weder zahlreich noch
artilleriſtiſch beſonders gut ausgerüſtet ſeien Von der See
ſeite her könne die Verteidigung nur bei Eintritt der Flutter üigt werden da bei Ebbe die Sandbänke die Kriegs

ſchiffe mehrere Kilometer weit vom Hafen fern halten
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Vordringen der Deutſchen bei La Vaſſee

c B Rotterdam 31 Okt
Engliſche Korreſpondenten berichten daß die Deutſchen

in der Gegend von La Baſfése dasjelbe Verfahren anwen
den wie bei Antwerpen Sie verſuchen durch über
ſchwemmendes Geſchützfeuer einen Keil in die
feindliche Linie zu treiben Es iſt nicht zu leugnen daß ſiedadurch in ſüd weſtlicher Richtung Fortſchritte gemacht

haben Das iſt der einzige ungünſtige Punkt in der Front
der Verbündeten Nördlich von Lille geht alles gut Die
Deutſchen haben aber dort ſtarke Reſerven ge

meltſam Genf 31 Oktober
Die deutſchen Fortſchritte bei La BVaſſée wo die Eng

länder diesſeits wie jenſeits des Kanals zurückwichen werden
wie man jetzt von franzöſiſcher Seite zugeſteht erhöhte
franzöſiſche Anſtrengungen bei Lille und
Arras fordern Der heutige franzöſiſche Generalſtabs
bericht läßt begreiflicherweiſe den im Argonnenwald er
rungenen deutſchen Erfolg unerwähnt gibt aber die ge
ſteigerte deutſche Tätigkeit ſowohl an den Maashöhen als auch
im Woebregebiet und in der Umgegend von Reims zu Eine
empfindliche Hemmung erlitten die Bemühungen der ver
bündeten Truppen bei Ypern durch die deutſchen Angriffe
Geſtern wurde von der Seeſeite in die Kämpfe nicht einge
griffen Die franzöſiſche Schiffsarmee unterſtützt lediglich zur
zeit die Landarmee durch 6000 Mann Marineinfanterie 1000
Mann Marinegrtillerie und durch Mannſchaften mit Schein
werfern

l

Die Vernichtung einer indiſchen Brigade

gei Jn einem an die Frankf Ztg gerichteten Feldpeſtbrief
eißl esS Was die Engländer für eine Geſinnung haben und daß

ſie vor keinem Mittel zurückſchrecken kann man wieder ein
mal an folgendem ſehen Du weißt daß in Indien ein all
gemeiner Aufſtand droht Die Engländer wiſſen nun genau
daß die eingeborenen Truppen bei der ganzen Sache für ſie
am gefährlichſten ſind Nun haben ſie in Marſeille ndiſche
Truppen zur Unterſtützung der Franzoſen gelandet Vor
einigen Tagen haben ſie eine ganze indiſche Jnfanterie
brigade gegen eine unſerer befeſtigten Stellungen anſtürmen
laſſen Sie wußten genau daß wohl keiner von dieſen Leuten
zurückkommen würde Und ſo kam es auch Die Stellung
war ohne Artillerie einfach uneinnehmbar Unſere Jn
fanterie ließ die Jnder bis auf 50 Meter herankommen und
mähte ſie dann auf der ganzen Front durch Maſchinengewehr
feuer nieder Nicht einer kam zurück und wir hatten nur
einen Verwundeten Nun liegen die Leiber der Jnder in
unglaublich hohen Bergen vor unſeren vorderſten Schützen
linien und die Soldaten können es vor Geſtank kaum aus
halten Eine bequeme Art für die Engländer ihnen ge
fährlich werdende eigene Truppen ſich vom Hals zu ſchaffen
Alles iſt empört darüber e

Admiral Fiſher der nene Erſte Seelord
London 31 Okt Admiral Lord Fiſher wurde

als Nachfolger des Prinzen von Battenberg zum
Erſten Seelord ernannt

Admiral John Fiſher der im 74 Lebensjahre ſteht hat
dieſen Poſten ſchon einmal in den Jahren 1994 bis Anfang

c ä T 4 2
Die Waldliſiere war unbeſetzt geweſen nur Tirailleurs

der Neununddreißiger durch feindliche Uebermacht aus dem
Walde bis an den Rand zurückgeworfen lagen dort wurden
vom Anſturm der Hohenzollern wieder mit vorgeriſffen

Und nun hinein in den Buſch Zweige ſchlugen den
Pordringenden ins Geſicht Brombeerranken dörnten ſich um
ihre Knie keiner ſah mehr ſeine Führer Major und
Hauptmann und Leutnant jeder hatte mit ſich ſelber zu tun
im Ringen mit dem ſtummen zähen Widerſtande des Ge
ſtrüpps des glitſchigen Moosgrundes der Baumleichen die
flechtenbekruſtet im Unterholz moderten

Die Gefreiten Hardegen und Kraus die Füſiliere Roſen
berg und Stephany hielten ſich immer zuſammen Führer
des Trüppchens aber war der ſtarke der zorngemute Burſch
deſſen Fauſt gewohnt war das glühende Eiſen zu Schienen
und Trägern zu recken

Kenger ſödd ühr noch allemol do
Jo jo mer ſinn noch all beiſamme

Ha was für ein guter Kamerad war auf einmal das
blankgeſchliffene Seitengewehr geworden ſeine Schneide
durchhieb mit ſcharfem Ruck die wirr ſrh ſperrenden Buchen
äſte zermalmte mit knackendem Biß das Geſchlinge der
Dornenranken um Bruſt und Füße Und aus dem Dickicht
der wegte hinauf in das ſteil anſteigende Jnnere des Berg
waldes

Kein Feind zu ſehen da vorn da oben nichts als
ſchlank aufragende Buchenſäulen in der Höhe ſich wölbend
ein ſonnendurchwirktes grünes Laubgezelt Waldfriede

Waldfriede Hahaha
Zwiſchen den ſchlanken ſilbergrauen Schäften droben

quoll betäubendes Getöſe hervor rollte von Stamm zuStamm widerhallte an jedem Schaft füllte die grünriche

Dämmerung mit den Schreckniſſen des Jüngſten Tages
Und rechts und links neben dem Knie und neben der

Stirn raſchelte ziſchelte pfiff und pfauchte es vorbei klackte
in die weißſchimmernde Rinde riß Blätter Zweige Aeſte
nieder und ſtreute ſie über die anrückenden Füſiliere
Jn Zickzackſprüngen von Baum zu Baum arbeitete ſich jeder
einzelne vorwärts hinter einem ſchützenden Stamm an
gelangt ſchob man das Gewehr behutſam um die graue Säul
viſierte raſch und bedachtſam über Kimme und Korn au
einen der ſchwarzen Punkte die ganz droben zwiſchen
ziehenden aufpaffenden Rauchſchwaden ſich zeigten zog ab
und preßte wieder Wang und Bruſt an den bergenden
Stamm dann raſch vorwärts zum nächſten Baum ein
halber Schritt Terrain ein halber Fuß Anſtieg gewonnen

Fortſetzung folgt
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de Er vue n Perr ernannt und trat kurz

ha naſer es ehe Ia nn e e n Me nungsverſchiedenheiten im
Rücktritt auPehhen miralſtab zurück und beſonders Lord Beresford

hzekämpfte Fiſher und ſeine Pläne

Vergeltung gegen engliſche Willkür

Dresden 31 Oktober
Ueber etwaige Vergeltungsmaßregeln gegen die Eng

länder in Deutſchland liegt heute hier eine bemerkenswerte
Aeußerung des deutſchen Auswärtigen Amtes vor Der
Dresdner Anzeiger hatte beim Staatsſekretär v Jagow an

gefragt ob gegen die gewalttätige Behandlung der Deutſchen
in England nicht eingeſchritten werde und ob geplant ſet
unter Umſtänden Wiedervergeltung zu üben Darauf iſt
geſtern abend folgende Antwort des Auswärtigen Amtes ein

laufenßelauf BVerlin 30 Okt 5 Uhr 30 Min abends
Auf Jhr geſtriges Telegramm teilen wir Jhnen mit

daß der amerikaniſche Botſchafter in London veranlaßt
worden iſt ſich perſönlich über die Behandlung der deutſchen
Gefangenen in England Aufklärung zu verſchafſen und
ſoweit die Klagen berechtigt ſind mit größtem Nachdruck
auf ſofortiger Abhilfe zu beſtehen Ein ſoeben einge

ngener Bericht des amerikaniſchen Botſchafters über die
ſichtigung mehrerer engliſcher Gefangenenlager lautet

befriedigend Denen wegen der Ge
fangenhaltung Deutſcher in England werden falls die
engliſche Regierung der Aufforderung zur Freilaffung nicht
unverzüglich nachkommt alsbald ausgeführt werden

Vom ſichiſchen Miniſterium des Jnnern liegt heute zu
der Sache folgende Auslaſſung vor

Wenn die deutſchen Behörden bisher die Engländer
nicht in Konzentrationslagern unterbrachten ſo war dies
nicht Schwäche oder Furcht vor England ſondern Gewiſſen
und Selbſtachtung verboten uns friedlichen Angehörigen
feindlicher Staaten unnötige Leiden zuzufügen Aber die
deutſchen Behörden können auch anders wenn es ſich darum
andeln wird Wiedervergeltung zu üben und die in

utſchland noch immer auf freiem Fuß lebenden Eng
länder und vor allem auch die vielfach recht anmaßend und
herausfordernd auftretenden Engländerinnen einmal durch
eigene Erfahrung erproben zu apg ob und inwieweit die
Konzentrationslager nach engliſchem Vorbilde den An
forderungen der Menſchlichkeit entſprechen
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Die Kölniſche Zeitung meldet aus Hamburg Der
Verein dungen Seeſchiffer in Hamburg hat an
geſichts der gänzlich unwürdigen Unterkunft und Beköſtigung
deutſcher Seeleute in England den Beſchluß gefußt die deutſche
Regierung zu bitten entweder für eine beſſere Lage
der deutſchen Seeleute in England zu ſorgen
oder den bei uns gefangenen engkiſchen See
leuten keine beſſere Behandlung zuteil werden
zu laſſen

Die Maſſenverhaftungen von Deutſchen in England
Der Londoner Korreſpondent des Mancheſter Guardian

meldet Engliſche Frauen die im r
von Olympia ihre deutſchen Gatten beſuchen
wollen beſchweren ſich aufs bitterſte über die Schwierig
keiten die ſie dabei haben Viele dieſer halb engliſchen Fa
milien befinden ſich in einer unerwarteten Notlage und ver
kaufen ihre Möbel für einen Spottpreis an jeden der ein
vorteilhaftes Geſchäft machen will Der Korreſpondent fährt
fort Die Verhaftungen wurden in London in ſo panikartiger
Haſt vorgenommen daß die Behörden vor eine Aufgabe ge
ſtellt ſind auf die ſie ganz und gar nicht vorbereitet
waren Hierdurch ſind in vielen Feeg für die Gefange
nen namentlich für unvorbereitete Familien unnötige Här
ten entſtanden Die weiteren Verhaftungen ſind mehrere
Tage aufgeſchoben worden vis die Ueberfüllung in der
Olympia beſeitigt iſt

Hie dritte und vierte Milliarde

London 30 Oktober Die engliſche Regierung wird der
Morningpoſt zufolge in der Eröffnungsſitzung des eng

liſchen Parlaments am 11 November die Bewilligung eines
Kriegskredits von 100 Millionen Lſtrl beantragen Be
reits Anfang Auguſt waren 2 Milliarden Mark bewilligt
worden die augenſcheinlich ſchon zu Ende gehen

Die Schifahrt von umd nach London auf eine einzige

Fahrſtraße beſchränkt

W TB London 31 Oktober
Die Admiralität gibt bekannt daß bis auf weiteres alle

Schiffahrt in und aus der Themſe durch die Edenburgh
Channels oder durch Blackdeep ſüdlich von Knock John und
Knobbojen und durch Oaze Deep gehen muß Alle anderen
Fahrſtraßen ſind geſchloſſen Damit iſt die Schiffahrt von
und nach London auf eine einzige enge Fahr
ſtraße beſchränkt

Amerika rät Serbien zum Frieden
Wien 30 Okt Laut einer Meldung der Reichspoſt

aus Sofia richtete der amerikaniſche Geſandte für die Balkan
ſtaaten Wopicka namens der Vereinigten Staaten Nord
amerikas an den ſerbiſchen Miniſterpräſidenten Paſitſch ein
Schreiben worin er Serbien den Rat gibt ſchleunigſt Frieden
zu ſchließen Paſitſch antwortete daß er für die wertvolle
Aeußerung Amerikas danke Auch Serbien hege den Wunſch
und die Hoffnung daß der Friede bald eintreten möge

t

Deutſches Reich
Die Regelung des Verkehrs mit Zucher

Berlin 31 Okt Jn der heutigen Sitzung des Bundes
rates wurde eine Verordnung über die Regelung des Ver
kehrs mit Zucker diesjähriger Ernte angenommen Haupt

ziel der Verordnung iſt die deutſchen Zuckerbeſtände dem
heimiſchen Verbrauch zu erhalten Bei dieſer Veſchränkung

der Ausfuhr iſt eine geſetzliche Regelung der geſamten Zucker

induſtrie unerläßlich Dieſe ſoll in der Weiſe erfolgen daß
zunächſt 25 Proz der Produktion in den freien Verkehr ab
gelaſſen werden Als Grundpreis ab Magoeburg iſt für Roh
zucker 9,50 Mk für Lieferung bis zum 31 Dezember 1914 an
genommen Für ſpätere Lieferung erhöht ſich der Preis um

15 Pfg bis höchſtens 10,25 Mt Der Verbrauchszuck erpreis iſt
mit 10 Mk mehr angeſetzt Die beſtehenden Verträge üher
Roh und Verbrauchszucker bleiben unberührt ſind alſo zu
erfüllen Ausgenommen ſind allein die Kaufverträge über
Rohzucker neuer Ernte ſoweit ſie nach dem 31 Oktober zu er

füllen ſind Dieſe werden ſo angeſehen als ob ein Vertrags
teil gemäß einem ihm zuſtehenden Rechte zurückgetreten iſt

Die Verordnung tritt heute in Kraft
S

Kriegskrankenbaſſen

Von Geh Regierungsrat Prof Dr P Mayet
II

Wo ſollen die Mittel zu dem allen herkommen Jn
der reichsgeſetzlichen Krankenverſicherung zahlt der Arbeit
geber ein Drittel der verſicherte Arbeitnehmer felbſt zwei
Drittel der Beiträge Der Arbeitgeber hat den vollen Bei
trag an die Krankenkaſſen abzuführen iſt aber berechtigt
dem Verſicherten deſſen zwei Drittel vom Lohne zu kürzen
Wie nun bei Kriegskrankenkaſſen Der Staat tritt an die
Stelle des Arbeitgebers er beſchäftigt die Männer im
Kriege So liegt i hin auch nicht den Gemeinden die
Zahlung jedenfalls des Arbeitgeberdrittels und die min
deſtens vorſchußweiſe Leiſtung der ganzen Beitragsſumme
ob Vorſchußweiſe er könnte ja die zwei Drittel der für
die Aufbringung der Ausgaben der Kriegskrankenkaſſen er
forderlichen Beiträge entweder jedem Krieasteilnehmer
von der Löhnung abziehen oder wenn er nut die Kriegs
teilnehmer mit Familie als Beitxragspflichtige betrach
ten wollte die erforderlichen Verſicherungsbeiträge von der
monatlichen Familienunterſtützung den 9 Mk der Frau
den 6 Mk jedes Kind abziehen Könnte er das Sträubt
ſich nicht bei jedem Leſer im Jnnerſten ein Etwas dagegen
Hat nicht jeder das Gefühl von der knappen bürgerlichen
Familienunterſtützung noch Abzüge Nein Der Staat iſt
voll und ganz der allein Verpflichtete Das Reich hat ja in
ſeinem Kriegsnotgeſetze über die Familienunterſtützungen
der Kriegsteilnehmer ſelbſt ſchon das Geſtändnis abgelegt
daß die Unterſtützungen ſehr knapp ſind Die Krank
heits Wochenhilfe Sterbegelbunterſtützungen der Kriegs
krankenkaſſe ſind für die unbemittelten Bevölkerunagsſchichten
gerade ſo nötig und noch nötiger als im Frieden ſolche Lei
ſtungen der reichsgeſetzlichen Krankenkaſſen Es ſind wahre
Kriegskoſten nötig für das Wohl des Ganzen und eine
Schuld des Paterlandes an die Männer die uns mit ihrem
Blute und ihrem Leben die Heimat und alle Kulturgüter
ſchirmen

Noch ſchlimmer als die Familien der Kriegsteil
nehmer ſind die durch den Krieg Arbeitsloſen und ihre
Familien daran Arbeitsloſigkeit zermürbt den Menſchen
Jmmer neue Anſtrengungen Arbeit zu finden immer neue
Wege neue Briefe neue Anzeigen Vormerkungen Mel
dungen Vorſtellungen und immer wieder enttäuſchte Hoff
nung Und dabei wendert ein Stück des Haushaltes nach
dem andern zum Pfandleiher zum Trödler für einen Pap
penſtiel verſchleudert

Es gibt kein größeres Problem in dieſer Kriegszeit als
das der Arbeitsloſigkeit Ueber ihren Amfang im Reiche
liegen noch keine Nachrichten vor Die Berliner Gewerk
ſchaftskommiſſion zählte in der zweiten Hälfte des Auguſt
bei ungefähr 300 000 Mitgliedern ſchon 57 188 Perſonen
ohne Beſchäftigung Nach einer Zuſammenſtellung des
Statiſtiſchen Amtes der Stadt Berlin betrug der Rückgang
an verſicherungspflichtigen Mitgliedern von 225 Groß Ber
liner Krankenkaſſen im September an männlichen Arbeitern
208 046 von denen ein erheblicher Teil aber durch die Ein
ziehung zum Heer bedingt iſt und an weiblichen 137 411
Jn der Provinz Brandenburg waren nach einer am 15 Aug
gemachten Angabe des Vorſitzenden des Brandenburgiſchen
Provinziallandtages damals 123 000 Perſonen ahne jeden
Erwerb Es kann daher leider nicht bezweifelt werden daß
ſich die Zahl der Arbeitsloſen im Reiche auf gegen vielleicht
über 1 000 000 Perſonen belaufen wird

Beſeitigung der Arbeitsloſigkeit durch Arbeitsbe
ſchaffun g löſt allein voll und ganz die Aufgabe Unter
ſtützungen ſind nur ein Notbehelf denn ſie laſ
ſen die Arbeitsloſigkeit weiter beſtehen

Und die Unterſtützungen für die Arbeitsloſen fallen
noch geringer aus als die für die Einberufenen Denn nicht
der mächtige Staat ſteht hinter ihnen ſondern nur Gemein
den oder Berufsvereine und die ſuchen die Zahl der von
ihnen gerade zu Unterſtützenden durch allerlei Nebenbe
dingungen möglichſt herabzumindern Da muß der Arbeits
loſe ſo und ſo lange in der Gemeinde wohnen ſo und ſo
lange Mitglied des Vereins geweſen ſein Die Arbeits
loſigkeit muß ſchon ſo und ſo lange beſtanden haben und
über die Dauer von ſo und ſo vielen Wochen hinaus wird
nicht mehr oder nur zu noch geringeren Sätzen unterſtützt
Da außerdem nicht alle Berufsvereine und nur eine kleine
Minderzahl der Gemeinden Arbeitslofenunterftützungen ge
währen ſo fehlt die durchgreifende allgemein helfende Er
faſſung der von dieſem Kriegsübel jetzt Betroffenen

Der Größe des Uebels gegenüber reichen die unter Auf
bietung aller Kräfte ſeitens der Berufsvereine gewährten
Arbeitsloſenunterſtützungen nicht oder beſtenfalls nur
äußerſt knapp aus Wie aber wenn ſich die Lage durch Ein
tritt von Krankheit in der Familie oder der Perſon des
Arbeitsloſen verſchärft Oder durch Todesfall der Frau oder
eines Kindes

Die Verſchärfung zu bekämpfen muß eine weitere Auf
gabe der Kriegskrankenkaſſen ſein Sie ſollten leiſten ärzt
liche Arznei und kleinere Hilfsmittel an erkrankte rbeitsloſe und deren Angehörige kein Krankengeld
aber im dringenden Bedarfsfall Hauspflege oder Anſtälts
behandlu terbegeld und Wochenhilfe in dem oben ſtiz
zierten Umſange Wochenhilfe auch mit Wochengeld und Still
geld namentlich im allgemeinen Volksintereſſe um den kom
menden er sjahrgang und in ihm die Jntereſſen der
Zukunft des Reiches zu ſchützen

Nach einem am 29 Oktober in Berlin gehaltenen Vortrag

III VI n

Eine Ausdehnung dieſer Arbeitsloſen Kriegskrankenfür
ſorge auf die unterſtützungsbedürftigen Er
werbsloſen kleine Handwerker Hausgewerbetreibende
und hausgewerbliches Perſonal ſtellenloſe Angeſtellte ſelbſt
ſtändige Kaufleute und Techniker Künſtler Schriftſteller
Penſionsinhaberinnen alſo über die Kreiſe der gelernten
und ungelernten Arbeiter und der Angeſtellten hinaus auf
den in Not geratenen Mittelſtand wäre ernſtlich zu erwägen
Und wo kommen die Mittel zu all dem Guten her frage

einmal Der Krieg iſt uns frevelhaft aufgedrungen
ögen ſeine Urheber auch die Koſten ſeiner Schädigungen

tragen Wie für die Kriegsinvaliden und die Hinterbli
nen der Gefallenen ein Teil der Kriegsentſchädigung aufzu
kommen hat ſo müßten auch unſere Feinde für die von ihnen
heraufbeſchworenen Kriegsnöte der Frauen und Kinder der
Einberufenen und für die Bedrückungen der Arbeits und
Stellenloſen durch Entſchädigungen aufzukommen haben

Vorſchußweiſe mögen die deutſchen Gemeinden und Ge
meindeverbände einſpringen in i mit dem Reichs
ſchatzamt unter Oberaufſicht des Reichs und der es ſtellver
tretenden ſeine Jntereſſen wahrnehmenden Bundesſtaaten
So wird auch die Schwierigkeit des Vorhandenſeins mancher
leiſtungsunfähiger und mancher leiſtungsunwilliger Ge
meinden ausgeſchaltet

Jm Kriegskrankenkaſſengeſetz wäre vorzuſchreiben daß
reichsgeſetzliche Krankenkaſſen mit den Geſchäften der Kriegs
krankenkaſſe beauftragt werden können Die Oberver
rungsämter hätten in jedem Verſicherungsamtsbezirk eine
reichsgeſetzliche Krankenkaſſe zu ſolcher Beauftragung
wählen Die Geſchäftslokale der betreffenden Krankenkaſſen
würden im allgemeinen unentgeltkich bei etwa nötig wer
denden Erweiterungen unter Erſtattung der en
Unkoſten den Geſchäften der Kriegskrankenkaſſe dienſtbar ge

macht ie den Krankenkaſſenbeamten zufallende Mehr
arbeit wäre im Wege der Remuneration nach billigem Er
meſſen des Verſicherungsamtes zu entgelten

Zu der Schaffung der Kriegskrankenkaſſe erſcheint mir
ein Reichsgeſetz nötig Wenn die Jnſtitution der Kriegs
krankenkaſſe als wünſchenswert oder gar nötig anerkannt
wird werden Regierung und Parlamentarier ſicher den
Weg finden um ſie ſobald als möglich ins Leben treten zu
laſſen

Provinzial Nachrichten
4 Merſeburg 30 Oktober Landſturmbataillon

Kriegsgefangene Geiſtliche 50jähriges Dienſt
zjubikäum Zur Verſtärkung des hiefigen Landſturmbataillons
ſind weitere 150 Landſturmleute eingetroffen 170 Mann von
demſelben Bataillon ſind nach Culm Weſtor abgeſchoben worden

Die im hieſigen Barackenlager befindlichen 11 ſtlichen ſind
nach Magdeburg in das Offiziergefangenenlager gebracht worden
Zwei Maſchinengewehre treffen vor dem Barackenlager hier ein

Sein 50jähriges Dienſtjubtläum feierte der beim Kgl Am
gericht hierſelbſt beſchäftigte Rechnungsrat Herzog Er erhielt
den Roten Adlerorden 4 Klaſſe mit der Zahl 50 und wurde ver
ſchiedentlich geehrt

Merſeburg 30 Oktober Für die Zwecke des Roten
Kreuzes haben auch die Jnſaſſen der Strafanſtalten des Regie
rungsbezirks Merſeburg in erfreulicher Weiſe ihre vaterländiſche
Geſinnung betätigt Von den Gefangenen in der Strafanſtalt zu
Delitzſch ſind 488 Mark von denjenigen des Strafgefängniſſes in
Halle 475,83 Mark und von denjenigen der Strafanſtalt Lichten
burg 2070 Mark von ihrem Arbeitsverdienſte aus eigenſtem An
triebe für das Rote Kreuz geſtiftet worden

g Raßnitz 30 Oktober Toter rekognoſziert Der
Tote der im Auengelände nach Zöſchen in einer mit Schilf be
ſtandenen Waſſerlache ertrunken aufgefunden wurde iſt als der
Handelsmann Julius Nicolai weit und breit als der Balſam
mann bekannt rekognoſziert worden Der 77jährige Greis der
64 Jahre lang aus ſeiner Heimat Oberweisbach in rzburg
Rudolſtadt nach hieſiger Gegend kam war bei reich und arm eine
ollgemein bekannte Perſönlichkeit die auch in geordneten Ver
höltniſſen lebte Offenbar war der Greis in der Dunkelheit etwas
ren Fußweg abgekommen in die verhältnismäßig nicht tiefe
Lache gefallen aus der er ſich nicht wieder herausarbeiten konnte
Tie Leiche bei der etwa 285 Mark gefunden wurden iſt nach der
Heimat überführt worden

Leipzig 31 Okt Der neue Haushaltsplan
Nach dem jetzt erſchienenen Haushaltsplan der Stadt Leipzig
für das Jahr 1915 beträgt die Geſamtſumme der Ausgaben
81 077 763,86 Mark denen an Einnahmen insgeſamt
55 305 748,34 Mark gegenüberſtehen demnach find an Einkommenſteuer aufzubringen 25 772 015,52 Mark gegen
23 664 391,76 Mark im Jahre 1914

Blankenburg 30 Okt Von einem Wildſchwein
angegriffen Als ein Herr mit ſeinem kleinen Hund
dieſer Tage auf dem Ziegenkopfwege ſpazieren ging und an
die Stelle kam wo die Tannen beginnen und der ſchmale
Fußweg nach dem Gaſthof Ziegenkopf führt kam ein Rudel
Wildſchweine Ohne die Tiere in ihrer Ruhe zu ſtören ging
der Herr ſein Hund dicht neben ihm ruhig vorüber
lich machte ſich ein großer Keiler aus der Gruppe los und
kam grunzend auf ihn zugeſprungen Er rettete ſich durch
einen raſchen Sprung ins Gebüſch während der Hund von
dem Keiler verfolgt auf der Straße Reißaus nahn Der
Hund hat ſich dann ſpäter mit einer großen Fleiſchwunde am
Schenkel eingefunden

Koburg 29 Okt Kriegerhumor Mit Bezug auf
ein Tageblatt Jnſerat des Thüringer Hof hier n
Sonntag Gänfeviertel und rohe Klöße auch außer dem
Hauſe ſchrieb eine n Koburger Landwehrmänner aus
Nouart Herrn Seyd Da Sie auch außer den Hauſe ab
geben wollen Sie bitte durch Jhr Dienſtmädchen auch uns
s Vortionen ſchicken Laſſen Sie bitte die Teller gut an
wärmen Herr Seyd will ſich die Sache überlegen

Weimar 31 Okt Verſtärkung der Hauptſtaatskaſſe Die Großherzogliche Staatsregierung f
dert von dem zum 9 November einberufenen Landta di

Ermächtigung zur Aufnahme von Vorſchüſſen bis zu 5 Mill
Mark zur Beſtreitung etwaiger außergewöhnlicher Bedürf
niſſe die durch den Krieg hervortreten Die Tilgung vieſer
Vorſchüſſe ſoll einer ſpäteren Landtagsberatung vorbehalten
bleiben Mit dieſer Vorlage ſoll ſolchen Fällen vorgebeugt
werden bei denen n Einnahmen wie Steuern Koſten
Bergwerksabgaben und Forſtgelder ausfallen oder geſtundet
werden müſſen und gewiſſe Ausgaben für Rotſtandsarbeiten
Arbeiterunterſtützungen Beamtenvertretungen ulw eigen

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Sieg e ied Dyck7
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten

ugen Briünkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feunchtwanger für Ausland und letzte DrKarl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in

rift die Schriftleitung Berichten ſeg T an e chle Einſendu c
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193 Offizier Kasinos Messen u K Kommissionen

der Armee und Marine
kaufen meine Vorstenlan den Blatt

Freie Handarbeit
Errelchter Monatsabsats dieser Zigarre 322 Tausend Stück

portofrele
Nachnahme

Berlin C 41 Spittelmarkt Il I

122 em lang

300 Stück Mark 20 55
portofroie Nachnahme

Kein Ladengeschäft

Würzvburger
Nächſten Donnerstag Schlachtetest

Hochachtungsvoll

Ludwig Riese
H

Saal der Loge zu den 5 Türmen Albrechtstrasse
Dienstag den 3 November abends 8 Uhr

Robert Kothe
Zur Laute Neue Vatezlüändische Krlegslieder

und alte deutsche Volkslieder
Ein Teil des Ertrages ist für die Angehörigen der Kriegs

teilnehmer bestimmt
Karten zu MK 2 16 56 u I 05 ben Heinrich Hothan

Ktrickvorein im Stäctisoh yzeum

Am Montag während der Strickſtunden nachmittags 4 Uhr
in der Aula lieſt

Herr Lektor Dr Geissler
Kriegspoesie aus neuester Zeit

Jedermann auch Herren willkommen Eintritt frei Büchſen
ſammlung zum Einkauf von Wolle für unſere fleißigen Striclerinnen

J
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Kaufm Verein zu Magdeburg

Berlinerſtr 30/31 I
Wir empfehlen die Benutzung

unſerer Stellenvermittelung
Die Mitgliedſchaft des Vereins
iſt nicht erforderlich Beding
werden unentgeltlich geſandt
Für die Herren Geſchäfts
inhaber koſtenfreie Vermitilg

Vermietungen
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25 Millionen
Qummern äüb den Erdbal
oer breitet 2ede Dummer

kostet nur 25 P

Katalog grafis

Otto Hendel
Verlag

Halle Saale

un nun

Stallkheoter m hale

Z Volkovorſtellung zu kleinen

Fernruf 1181
artenGeh Hofrat M Richards

Sountag 1 November 1914
Nachmittags 38 Uhr

Preiſen von 25 bis 65 Pfg
inkl Garderobegeld

Colberg
Hiſtoriſches Schauſpiel in 5 Akten

von Paul Heyſe
Spielleitung

Oberregiſſeur Johannes Tralow
Jnjſpizient Oskar Degeder

Kaſſenöffnung 3 Uhr
Anfang Uhr Ende 6 Uhr

Abends 7 Uhr46 Vorſt im Abonn 2 Viertel

Wie einst im Mai
Vaudeville Operette in 4 Bildern

Schanzer Muſik von Walter Kolo
und Willy Bredſchneider Spiel
Leitung Ostar Wappenſchmitt
nſpizient Oskar Tegeder Die

Tänze arrangiert von der Ballett
meiſterin Adeis Stahlberg Wieſt

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anfang 7 Uhr Ende I10 Uhr

Montag den 2 Novomber
47 Vorſtellung im Abonnement

3 Viertel
Novität Zum 1 Mal Novität
Die heilige Not

Ein Schauſpiel aus den Tagen
der deutſchen Mobuumachung in

Wilh Scharrelmann
VPorzugskarten der Literariſchen

Geſellſchaft haben Gültigkeit
Nach den 2 Art längere Pauſe

Kaſſenöffnung 7 UhrAnfang 8 Uhr Ende 10 Uhr

Dienstag den Z November
48 Vorſt im Abonn 4 Viertel

UMDIME
Romantiſche Oper in 4 Akten

von Albert Lortzing

Zum Würzburger

Am Hallmarkt Fernspr 87
Wärzburger Bärgerbräu

Aerztlich empfohlen
Siphon Versa u d

Alleinverkauf für Halle a S

Zum DeutsohenSchwert
neben der Kroeisſparkaſſe

anerkannt nur gute Biere

ver Bernnard Borgis

Domplatz 10 Tel 1833

Pflanzen sio keine
Obsthäume

oder sonstigen Gewächse aller
Art bevor Sie nicht den Gurten
ftreund r 23 v Ed Poenicke

Co m b H Baumschule in
Deltitzs on gelesen haben Dieses
wirklich hübsche lehrreiche Werk
enthält zahlreiche praktische An
leitungen welche den Erfolg der
Pflanzung sichern Er wird kosten
frei versandt

33 geschätti undAuskünfte private aus jed
Ort gewissen

haft und diskret besorgt das
Auskuuftshureaun von

Albert Wolffsky Berlin 37
desgl Einziehung v Forderungen

begr 1884

Urin AUnterſuchung
chemiſche und mikroſk ſowie

z Prüfung von Auswurf
auf Tuberkelbazillen

fertigt gewiſſenhaf und billig
Apotheker V Krütgen

S Königſir 24 Ecke Merieb Str
W O

nicht einlaufend nicht filzend
H Schneedecht Gr Steinſtr

Jagnmvrerpuehtuug
Die Jagönnhtung der Gemeinde

Lieberſee ca 1990 Mrg enrhalt oll
Montag d 16 Nop d J nachm Uhr
im Gaſthof zu Lieber ee auf ſechs
Jah e vom 1 Mai 1915 ab meindiotend verpachtet werden Be
vingungen vor der Verpachtung

Vorzugskarten haben Gültigkeit

von Rudolf Bernauer und Rudolph

leitung Karl Stahlberg Muſital

3 Akten v Joh Wiegand und

P Verpaehtungen V

für den Aregodlens

empfkehle

Offiziers Pelze
m ehe I65 180 200

Offiziers Unterpelze
mit wasserdichtem Bezug 98 115 130 M

Wasserd Aermelwesten 11x
dieselben mit Lamafutter 10 Mdieselben mit Leder oder Pelzfutter 32 AM

Wasserdichte Unterhosen 144
dieselben mit Wollfutter 23 Mdieselben mit Leder oder Pelzkfutter 56 M

Wasserd Regenmäntel 29
Gummi Mäntel 39

Anfertigung nneh Mass in Kürrester Zoit

Abert Dreher Hant

Hotlieferant
Paoststrasse 17 gegeniib d Hauptpost

Amtliche Hrkauntmachnngen

Bekanntmachung
Der durch Gemeindebeſchluß vom 10 September 5 Oktober1914 und n Zuſtimmung der hieſigen Polizeiverwaltung unter

Abänderung der entgegenſtehenden früheren Beſchlüſſe fern
Zluchtlinienplan für das Grundſtück Am Kirchtor 29 iſt förm
lich feſtgeſetzt worden

er Plan kann im t I Wagegebäude ZimmerNr 23 während der Dienſtſtunden von jedermann eingeſehen
werden

Salle den 29 Oktober 1914
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
en wiederholt zur öffentlichen Kenntnis daß demTr eerdigungenirs tBureau VIII Gr Berlin 11 bei Anmeldung von

die letzte Steuerquittung vorzulegen iſt
Halle a den 3 Juli 1914 Der Magiſtrat

Jn dem Konkursverfahren über
das Vermögen der offenen Han
dels geſellſchaft Gebr Roeßler

c Damenhüte
Burterabſatzſtelle von Molkereien
der Provinz r und der an werden ſchick und billig garniert

renzenden Staaten zu Halle az S iſe zur Abnahme der Schluß Hardenbergſtr 21 III w
rechnung des Verwalters zur Er
hebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnis der bei der
Verteilung zu berüctſichtigenden
Forderungen und zur Beſchuß
faſſung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Vermögens
ſtücke ſowie zur Anhörung der

äubiger über die Erſtattung
der Auslagen und die Gewährung
einer Vergütung an die Wiit
glieder des äubigerausſchuſſes
der Schlußtermin auf

den 24 November 1914
vormittags 11 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte
hierſelbſt Poſtſtraße 13 Zimmer
Nr 45 beſtimmt

Halle a d den 29 Okt 1914
Der Gerichtsſchreiber des Kgl Sprengel RKink Leipzigeſtr 2

Amtogerichts Abteil 7 Gebr Zorn Hofl Gr Steinſtr 9
e fo orwmoomee efn e e o,ruOuoGGoBGGGGSCGCCCS, LCCIPCEIICCCCCMRCCC

Familien Nachricht

M
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Am 7 Oktober starb im Kampfe bel Pintheville
den Heldentod fürs Vaterland mein innigstgellebter
Gatte und Vater meines Kindes unser guter hoff
nungsvoller Sohn Schwiegersohn Bruder Schwager
und Onokoel

OberlehrerFritz Vogel
Offizierstellvertreter im Landwehr Infanterie

Regiment Nr 66
Zum Leutnant und zum Elsernen Kreuz eing egeben

Halle a d S u Stassfurt den 31 Okt 1914
Helene Vogel geb Strien

Von Belloldsbesuchen bitte lch abzusehen

Der Jagd VorſteherLieberfee Belgern a 27 Okt 1914

e W E n vAlfred Bernhardt Gr Ulrichſtr 46
Pfeiffer Haase Ludwig Wuchererſtr
Pottel Broskowski Gr Ulrichſtr 33
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